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     Bogengut und Myrai – 
die stille Eleganz natürlicher Vollendung

Adresse: Koster AG Holzwelten  
Bächigenstrasse 12, 9212 Arnegg 
Telefon: +41 71 388 99 88 
E-Mail: info@holzwelten.ch
Web: www.holzwelten.ch,  
www.myraiwood.ch
Instagram: koster_ag_holzwelten

In Kürze: Täglich arbeiten wir mit dem 
Werkstoff Holz. Stete Neugier und 
Innovation erweitern unser Wissen  
und vertiefen unser Handwerk. 

Die Koster AG Holzwelten ist mit ihren 55 Mitarbeiten-
den täglich in der ganzen Ostschweiz im Einsatz. Neben 
hochwertigen Holztüren für den Innen- und Aussenbe-
reich, Bürotrennwänden und individuellen Innenausbau-
ten entstehen bei uns auch die beiden Eigenmarken bo-
gengut® und Myrai – Ausdruck unserer Leidenschaft für 
natürliche Materialien und präzises Handwerk. 

In jedem bogengut® ist die Kraft der Natur. Gewachsene, 
krumme Bretter tragen Spuren eines langen Lebens. Mit Ge-
spür für das Krummholz bewahren wir diesen ursprünglichen 
Charme und fräsen daraus ein massgenaues Meisterwerk – 
zeitlos und so einzigartig wie die Natur selbst. 

Mit unseren freundschaftlichen Kontakten zu privaten und 
öffentlichen Waldbesitzenden vom Bodensee bis ins Tog-
genburg ist es möglich, eine vielfältige Auswahl an einhei-
mischen Hölzern anzubieten. Eigene Streifzüge durch die 
regionalen Wälder bringen uns immer wieder in Kontakt mit 
Bäumen, die sich hervorragend eignen, um für Individualis-
ten Aussergewöhnliches aus der Region zu fertigen. Jeder 
einzelne Baum wird vor der Fällung begutachtet, Koordinaten 
erfasst und systematisch bei uns hinterlegt. 

Myrai
Dieses besondere Holz zeichnet sich durch ein Geflecht 
aus feinen schwarzen Linien aus, das durch einen Pilz ent-
steht. Was früher ein seltener Fund im Wald war, ist heute 
ein standardisiertes Herstellungsverfahren. Gemeinsam mit 
der Empa forschten wir an einem standardisierten, skalier-

baren Verfahren zur Herstellung von Myrai. Das grosse Enga-
gement von beiden Seiten hat gefruchtet, Seit dem Start der 
Forschung im Jahr 2017 konnte ein Verfahren entwickelt und 
2026 erfolgreich auf den Markt gebracht werden. 

Dem Zufall wird bei der Herstellung von Myrai nichts über-
lassen. Die bis zu zweieinhalb Meter langen Bretter werden 
unter hochsterilen Bedingungen behandelt und mit dem 
Pilz versehen. Danach bleiben sie mehrere Wochen in einer 
Klimakammer. Während dieser Zeit zeichnet der Pilz seine 
Verzierungen ins Holz. Mit dem Know-how, das während des 
Projekts in den Empa-Labors entstanden ist, können wir in 
der eigenen Produktion das Erscheinungsbild der Melanin-
zeichnungen beeinflussen und verfeinern. MYRAI mit seinen 
tanzenden Linien eignet sich besonders für dekorative, ak-
zentuierte Anwendungen, beispielsweise für Möbel, Innen-
ausbau, Musikinstrumente und Schmuck.


